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PROF. DR. WILLIAM BRUNNER t
(1878 - 1958)

Wenige Monate nach seinem 80. Geburtstag verschied in

Zürich am 1. Dezember 1958, Prof. Dr. William Brunner,

von 1926-1945 Direktor der Eidgenössischen Sternwarte

Zürich und hochverehrter Professor für Astronomie an der

Eidg. Technischen Hochschule und an der Universität

Zürich.

Die umsichtige wissenschaftliche Forschungsarbeit des

Verstorbenen bestand in der Hauptsache in der Fortsetzung

der von Prof. Wolf begonnenen und von Prof. Wolfer

weitergeführten Sonnenflecken-Statistik, die eine breite und

zuverlässige Grundlage von internationaler Bedeutung für

eine erfolgreiche Sonnenforschung bildete. Eine kürzlich

in dieser Zeitschrift zum 80. Geburtstag erschienene

Widmung schilderte die grossen Verdienste des Dahingeschiedenen.

Durch zahlreiche populäre Bücher und Schriften hat

Prof. Brunner in weiten Kreisen der Bevölkerung rege

Begeisterung und Liebe zur Astronomie entfacht. Der

Verstorbene wirkte auch während vieler Jahre im Vorstand der

Gesellschaft der Freunde der Urania-Sternwarte Zürich mit,

war Mitarbeiter an unserer Zeitschrift und scheute keine

Mühe Hunderten von Studenten, Amateurastronomen und

Sternfreunden in stets hilfsbereiter Weise beratend zur
Seite zu stehen. Alle die den Verstorbenen kannten, werden

ihm in grosser Dankbarkeit stets ein ehrendes Andenken

bewahren.

R. A. Naef
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